
Wer clever ist, denkt seiner Zeit voraus. 
Deshalb sollten alle, die nach den Ferien in die 
11. Klasse wechseln und ihre Schülerfahrkarte 
nicht mehr automatisch von der Stadt bzw. 
von der Kreisverwaltung bekommen, sich 
ihre neue Monatskarte Ausbildung im Abo 
am besten schon jetzt besorgen. Und alle 
anderen, die sich ihre Fahrkarte schon immer 
selbst kaufen, sowieso. Sonst ist nämlich am 
Ende der Ferien anstehen angesagt – und 
dafür sind doch gerade die letzten Ferientage 
viel zu kostbar! 

Alles, was man zum Kauf der Monatskarte 
Ausbildung im Abo braucht, ist die VRT-
Infobroschüre „Euer Weg in die Zukunft!”, 
die es bei allen Verkehrsunternehmen, zum 

Download im Internet unter www.vrt-info.
de und natürlich im VRT-Infobus gibt. Drin 
sind alle Infos und der Bestellschein, der ein-
fach ausgefüllt, von der Schule bestätigt und 
bei einem der Verkehrsunternehmen abge-
geben werden muss – und das am besten 
bis Mitte August, dann ist die Monatskarte 
Ausbildung zum 1. September sicher! Einzige 
Ausnahme: Im SWT-Stadtbus-Center in der 
Trierer Treveris-Passage kann die Bestellung 
täglich abgegeben und die Zeitkarte sofort 
mitgenommen werden. Aber wie gesagt: Wer 
nicht anstehen will, sollte sich am besten 
schon jetzt drum kümmern! 

 

Ab diesem Sommer ist auch Daun eine 
ÖPNV-City der Region. Das heißt: Auch in der 
Vulkanstadt bekommen Sie jetzt gegen Vorlage 
Ihres VRT-Fahrscheins in besonders attrakti-
ven Freizeiteinrichtungen den VRT-Bonus von 
50 Cent! Und zwar nicht nur im interessanten 
Eifel-Museum, das eindrucksvoll die Geschichte 
der Vulkane auf moderne, multimediale Art 
präsentiert, sondern – wie könnte es für den 
Sommer passender sein – auch im wunderschön 
gelegenen Freibad am Gemündener Maar und 
im dazu gehörenden Bootsverleih. Unser Tipp: 
Nehmen Sie sich einen schönen Sommertag, 
packen Sie Familie und Freunde ein und fahren 
Sie erst mit dem Zug auf der Eifelstrecke nach 

Gerolstein, dann weiter mit der RegioLinie 500 
bis nach Daun. Hier, wo sich schon Kelten und 
Römer pudelwohl gefühlt haben, lockt alles für 
einen perfekten Ausflugstag. Genießen Sie das 
volle Freizeitvergnügen mit einem Aufstieg zur 
Burg, einem Bummel durch den historischen 
Stadtkern, einem leckeren Mittagessen, einem 
Spaziergang entlang der Maare, einer Bootstour 
oder einem erfrischenden Bad im kühlen Nass 
– und einem großen Eis zum Abschluss. 
Schließlich ist endlich Sommer. Und den soll-
ten Sie genießen, so lange er dauert! 

Fortsetzung auf Seite 8
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Der neue Entdeckerfahrplan ist da! Ab sofort gibt es an allen Fahrkartenverkaufsstellen, im Trierer Stadtbus-
Center, im VRT-Infobus, bei Ämtern, Behörden, in den Tourist-Informationen der Region oder unter www.der-takt.de den 
neuen VRT-Entdeckerfahrplan. Das ist Ihr übersichtlicher Freizeitführer mit den wichtigsten Bus- und Bahnlinien im VRT 
und den schönsten Ausflugszielen entlang der Strecken. Dazu gibt es die entsprechenden Fahrpläne auf einen Blick, so 
dass Sie sich Ihre Touren ganz nach Lust und Laune selbst zusammenstellen können. Also: Auf jeden Fall gleich besorgen 
– und dann nichts wie los! Wir wünschen Ihnen viel Spaß. 
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Als Zusammenschluss aus Landkreisen, 
kreisfreien Städten und dem Land koordi-
niert der Zweckverband SPNV-Nord seit 
1995 den Nahverkehr auf der Schiene 
und die Bus-RegioLinien im nördli-
chen Rheinland-Pfalz. Dabei wird mit 
den Tarif- und Verkehrsverbünden eng

zusammengearbeitet, verbesserte Angebote 
werden geplant und finanziert, Fahrpläne 
aufeinander abgestimmt. Für mehr Mobilität 
auch ohne Auto.
Zweck ver band SPNV-Nord, Neversstraße 5, 
56068 Koblenz, Tel. 02 61/30 39 00, 
info@spnv-nord.de, www.spnv-nord.de

Regional
VRT kompakt
Ein Ticket. Ein Tarif. Ein Preis. 
Seit Januar 2001 macht der Verkehrsverbund 
Region Trier (VRT) mehr als 500 000 Bürgerinnen 
und Bürger nach diesem Motto mobil. Zum VRT 
gehören die 15 Verkehrsunternehmen der Region, 
die sich zur Verkehrs-Management und -Service 
GmbH (VMS) zusammengeschlossen haben, 
und der Zweckverband Verkehrsverbund Region 
Trier (ZV VRT), dem die Landkreise Bernkastel-
Wittlich, Bitburg-Prüm, Daun und Trier-Saarburg 
sowie die kreisfreie Stadt Trier angehören. 
Die Verbundgeschäfte führt eine gemeinsame 
Gesellschaft, die zu je 50 % vom ZV VRT und der 
VMS getragen wird. Ziele und Aufgaben des VRT 
sind klar definiert: neue, attraktive Tarifangebote, 
einheitliches Marketing und verbesserter Service.
Verkehrsverbund Region Trier GmbH
Bahnhofsplatz 1, 54292 Trier
Fax 06 51/1 45 96 14, kontakt@vrt-info.de

VRT-Hotline 
0 18 01/99 33 66

zum Ortstarif

www.vrt-info.de

Der VRT-Infobus kommt!

Auch im Sommer ist die rollende VRT-Verkaufsstelle 
wieder regelmäßig quer durch Eifel und Hunsrück, an 
Mosel, Saar, Kyll und Ruwer unterwegs. Hier bekom-
men Sie alle Informationen rund um Bus und Bahn 
im VRT, Fahrpläne, Freizeitbroschüren und anderes 
Infomaterial – und natürlich die besonders günstigen 
VRT-Zeitkarten im Abo.

Die nächsten Infobus-Termine im Sommer:
Mittwoch, 12. Juli: Bernkastel-Kues, Forum
Mittwoch, 19. Juli: Prüm, Hahnplatz
Donnerstag, 27. Juli: Hermeskeil, Rathaus
Mittwoch, 2. August: Schweich, Verbandsgemeinde

Ihr Sprachrohr 

für den ÖPNV

Haben Sie Fragen, Tipps und Anregungen oder 
auch konkrete Beschwerden zum Nahverkehr mit 
Bus und Zug im VRT? 

Dann ist der VRT-Fahrgastbeirat Ihre Anlaufstelle: 
Er sammelt alle Anliegen der Fahrgäste, die sich 
an ihn wenden, und bringt sie gebündelt in regel-
mäßigen Treffen mit Vertretern der ÖPNV-Orga-
nisatoren der Region ein. Damit ist er Ihr starkes 
Sprachrohr – und das sollten Sie nutzen!

Ihr Kontakt zum VRT-Fahrgastbeirat: 
fahrgastbeirat@vrt-info.de

Die Welt zu Gast bei Freunden 

7. bis 10. Juli: 42. Internationales Folklorefestival Bitburg 

Mehr als 30 Gruppen aus über 15 Ländern 
treffen sich vom 7. bis zum 10. Juli 2006 
zum 42. Europäischen Folklorefestival in 
Bitburg und machen parallel zum sportli-
chen Wettkampf um den Weltmeistertitel 
eins der größten Volksfeste der Region zum 
wahren Fest der Völker. Sogar Gruppen aus 
Korea und Kuba werden dabei sein! Ein ers-
ter Höhepunkt ist deshalb der traditionelle 
Einzug der Nationen am Samstagabend. 
Und natürlich der große bunte Festumzug 
durch die Innenstadt am Sonntagnachmittag 

ab 14.30 Uhr. Außerdem gibt es einen Treff 
der Kulturen, ein Kinder-Folklorefest, einen 
Vergnügungspark, ein gastronomisches Dorf 
mit Speisen und Getränken aus aller Welt, 
einen Handwerkermarkt und natürlich jede 
Menge Folkloreprogramm auf verschiedenen 
Bühnen. Ganz Bitburg wird ein Wochenende 
lang zum Tummelplatz der Welt und ihrer 
Freunde. So lässt sich zur Not sogar man-
che Unerfreulichkeit der WM frohen Mutes 
überstehen. Also: Fotoapparate bereit und 
let’s get ready to schunkel!

Wir bringen Sie hin: mit einer Ta -
ges- oder Minigruppenkarte in den 

Nahver kehrszügen (RE, RB)auf der Eifel-
Strecke bis Bitburg-Erdorf und weiter mit 
den Bus linien 400, 403 oder 405 in die Innen-
stadt oder mit der Bus-RegioLinie 201 Trier 
– Prüm direkt nach Bitburg. Die genau-
en Fahrpläne finden Sie in der Komfort-
Fahrplanauskunft unter www.vrt-info.de, 
alle Infos zum Programm des Festivals:
www.bitburg.de oder 0 65 61/6 00 10.

Wer noch nicht bei den diesjährigen Antiken-
festspielen war, muss sich sputen: Nur 
noch bis zum 16. Juli stehen in den Trierer 
Kaiserthermen zwei große Mythen der Antike 
auf dem Programm. Und wie immer gilt Ihre 
Eintrittskarte als KombiTicket für die Fahrt 
in allen Nahverkehrszügen und Bussen aus 
dem gesamten VRT-Gebiet zu den Trierer 
Kaiserthermen und zurück! 

 Am 11. und am 15. Juli kommen mit Richard 
Strauss „Ariadne auf Naxos” noch einmal 

alle Fans der großen Oper und des Stargasts 
René Kollo auf ihre Kosten. Dabei ist der 
antike Mythos der verlassenen Schönen nur 
Mittel zum Zweck: Strauss verlegt ihn in seine 
Zeit und macht daraus eine hintergründig-
charmante Persiflage auf den Opernbetrieb 
und das Spiel der Geschlechter. 

Wer es tragischer und noch antiker mag, 
hat am 16. Juli die letzte Gelegenheit, mit 
„Medea” eine der großen Tragödien des 
antiken Schriftstellers Euripides in deutscher 
Sprache wortgewaltig live zu erleben. Und 
die Story geht auch 2 500 Jahre nach ihrer 
Entstehung noch immer unter die Haut: 
Aus bedingungsloser Liebe zu Iason, dem 
Anführer der legendären Argonauten, gibt 
Medea alles auf, folgt ihrem Geliebten in die 

Fremde – nur, um dort von ihm betrogen 
und verlassen zu werden. Schließlich ermor-
det sie die gemeinsamen Kinder und nimmt 
so fürchterliche Rache. Das alles zeigen die 
Antikenfestspiele Trier in der eindrucksvollen 
Inszenierung von Bettina Rehm, mit Heike 
Trinker – der resoluten Karrierefrau Sylvia 
Jones aus der TV-Serie VERBOTENE LIEBE 
– in der Hauptrolle. 

Jetzt Karten für „Medea” gewinnen! Unter 
www.vrt-info.de können Sie 2 Karten für die 
Medea-Aufführung am 16. Juli gewinnen. 

Infos und Karten: www.antikenfest-
spiele.de oder Theaterkasse Trier, Tel. 

06 51/7 18 18 18; Beginn der Vorstellungen 
ist jeweils um 21 Uhr.

Ab sofort gibt es an allen Fahrkartenverkaufsstellen, im Trierer Stadtbus-
den 

ien im VRT 
, so 

Was die Fußball-WM in diesem Jahr als Motto erkoren hat, wird in Bitburg schon seit 40 
Jahren immer wieder im Sommer zelebriert: Die Welt zu Gast bei Freunden. Und gerade die 
Freunde aus aller Welt sind es, die den besonderen Reiz des Internationalen Folklorefestivals 
Bitburg ausmachen. Was 1965 mit eher regionalem Charakter begonnen hat, ist heute zu 
einer der größten Veranstaltungen dieser Art in Deutschland gewachsen. Kein künstlicher 
Sommerstadel der quotenträchtigenVolksmusik-Hitparade, sondern ein Weltgipfel authen-
tischer Folklore! 

Schon da gewesen?
Noch bis 16. Juli: Antikenfestspiele Trier mit VRT-KombiTicket
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Wer ein romantisches Ent decker-

erlebnis sucht, ist hier genau 

richtig: Von Kastel-Staadt aus 

geht es in einem gemütlichen 

Spa ziergang durch den geheim-

nisvollen Felsenweg hinauf zur 

Einsiedlerklause hoch über der 

Saar, wo nicht nur ein atembe-

raubendes Panorama wartet! 

Schon zur Zeit der Kreuzzüge haben from-
me Einsiedler hier Höhlen in den weichen 
Sandstein gegraben, um abgeschieden vom 
Rest der Welt zu leben. Durch ihr verzweigtes 
System von Wohnklausen und Betkammern 
steigen Sie heute hinauf zur überaus roman-
tisch gelegenen Kapelle auf einem Plateau 
hoch über dem Tal. Die Atmosphäre dieses 
ganz besonderen Ortes hat in der Mitte 
des 19. Jahrhunderts den Preußenkönig 
Friedrich Wilhelm IV. so sehr begeistert, 
dass er die heutige Kapelle an der Stelle 
eines älteren Baus als Grablege für König 
Johann den Blinden von Böhmen errichten 
ließ. Architekt war der berühmte klassizis-

tische Baumeister Karl Friedrich Schinkel. 
Und weil Schinkel einer der Besten seines 
Fachs war, verbindet die Kapelle in romani-
schen Formen sich wunderbar mit dem hoch 
aufragenden Felsen zu einer eindrucksvoll-
romantischen Mischung aus Landschaft 
und Architektur. Der Sarkophag in ihrem 
Inneren ist übrigens leer: Heute ruht König 
Johann, der 1346 als Held in der Schlacht 
von Crécy gefallen ist, in der Kathedrale von 
Luxemburg. Geblieben ist in Kastel-Staadt 
einer der romantischsten Orte der Region, 
der auf jeden Fall einen Ausflug lohnt. 
Dasselbe gilt für den Felsenpfad in Kastel-
Staadt, der zu den schönsten Wander-

mög lichkeiten im unteren Saartal gehört. 
Ausgangspunkt für die verschiedenen 
ausgeschilderten Wander-Alternativen ist 
jeweils am Fuß der Klause. Unser Tipp für 
eine schöne Kurztour: Von der Klause geht es 
über einen Feldweg bergab zum Felsenpfad, 
wo Sie sich rechts halten und unterhalb der 
Klause in einem Bogen durch den Ort zum 
Ausgangspunkt zurück spazieren. Oder 
machen Sie eine schöne, ca. 7 Kilometer 
lange Wanderung auf dem ebenfalls gut aus-
geschilderten Fernwanderweg X von Kastel-
Staadt über die Alte Römerstraße, den Kruter 
Berg und den Bottelter nach Saarburg, trin-
ken dort noch gemütlich einen Kaffee und 

fahren mit dem nächsten Zug auf der Saarstrecke 
zurück. Wir wünschen viel Spaß beim Entdecken!

Wir bringen Sie hin: mit einer Tages- oder Mini-
gruppenkarte in allen Nahverkehrszügen (RE, 

RB) auf der Saar strecke zum Bahnhof Saarburg und 
dann werktags z. B. um 11.25 Uhr vom Saarburger 
Busbahnhof Heckingplatz mit der Buslinie 247 in 10 
Min. nach Kastel-Staadt. Infos: www.saar-obermosel.de 
oder Altertumsverwaltung Klause Kastel, Tel. 0 65 82/
5 35; Öffnungszeiten: 1. April-30. Sept.: 9-13 Uhr und 
14-18 Uhr, Okt. u. März: 9-13 Uhr und 14-17 Uhr, Nov. 
u. Feb.: 10-16 Uhr, Dez., Jan. u. 1. Werktag der Woche 
geschlossen; letzter Einlass: 30 Min. vor Schließung. 

In aller Stille 
Erlebnisjägertour zur Klause Kastel 

Das wird die größte Party im Land: Gemeinsam mit der 
Staatskanzlei Rheinland-Pfalz bringt RPR1. am 26. August das 
RPR1.-Rheinland-Pfalz-Open-Air 2006 auf die Große Bleiche in 
Mainz. Das sind 8 Stunden Live-Musik vom Feinsten mit ange-
sagten Superstars – und der Eintritt ist komplett frei!

Sicher dabei sind 2 internationale Top-Acts, die aber erst in den 
nächsten Wochen bekannt gegeben werden, damit es richtig 
spannend bleibt, sowie Tobias Regner und Mike Leon Grosch, 
die britische Newcomer-Band Mattafix und Marc Terenzi. Dazu 
gibt es Gänsehaut-Soul mit Rolf Stahlhofen, Claus Eisenmann 
und Simon Webbe. Ein Mega-Equipment sorgt mit zwei riesigen 
Video-Wänden und Super-Sound für das perfekte Festival-Erlebnis.  
Einlass ist ab 14 Uhr, das Programm beginnt um 15.30 Uhr.  
Alle Infos gibt es unter www.rpr1.de und www.rlp.de.

Chance für Newcomer

Noch bis zum 31. Juli läuft die Bewerbung zum großen „RPR1.-
Gewinn den Gig“-Wettbewerb. Das ist die ganz große Chance für 
alle, die selbst Musik machen. Zu gewinnen gibt's immerhin einen 
Auftritt  beim RPR1.-Rheinland-Pfalz-Open-Air in Mainz! Alle Infos 
zur Bewerbung findet ihr unter www.rpr1.de. 

Im Takt zum RPR1.-Open-Air nach Mainz: 
Speziell zum großen RPR1.-Rheinland-Pfalz-Open-Air nach Mainz 
gibt es jede Menge zusätzliche Busse und Züge aus allen Richtungen 
zum Mainzer Hauptbahnhof und spät auch wieder zurück. Von da 
aus geht man rund 10 Minuten zum Festivalgelände an der Großen 
Bleiche. Alle Fahrpläne gibt es rechtzeitig unter www.der-takt.de.

Ohne Eintritt: das große RPR1.-Rhein land-

Pfalz-Open-Air 2006 am 26. August in Mainz 

mit nationalen und internationalen Top-Acts

 

ken dort noch gemütlich einen Kaffee und geschlossen  Min. vor Schließung.

Ohne Eintritt: das große RPR1.-Rhein land-

Pfalz-Open-Air 2006 am 26. August in Mainz 

mit nationalen und internationalen Top-Acts

Stars for free!



Von der Haltestelle Daun ZOB sind es nur ca. 10 Min. zu Fuß halb-
rechts in die Leopoldstraße 9 zum Eifel Vulkan Museum Daun, in 
dem Sie sich in die Geheimnisse des Vulkanismus einweihen las-
sen können und alles über die gewaltige Kraft der Vulkane erfahren 
– natürlich mit VRT-Bonus! Hier erwartet Sie eine richtige Zeitreise 
in die feurige Vergangenheit der Eifel mit Computersimulationen, 
spannenden Exponaten und Informationen. 

Auf keinen Fall verpassen dürfen Sie die Dauner Burg, die ebenfalls 
nur ein paar Fußminuten von der Haltestelle ZOB entfernt liegt. 
Vom Rand des fast senkrecht abfallenden Burgfelsens haben Sie 
einen schönen Blick – unter anderem auf den „Waldenhof”, ein 
früheres Burghaus des kurtrierischen Geschlechts Mohr von Wald 
von 1543. Und im Burgbering steht das 1712 vom Kurfürsten Karl 
Joseph erbaute Amtshaus, in dem heute ein Hotel stilvoll seine 
Gäste beherbergt. Auch die weit über 1 000 Jahre alte romanische 
Pfarrkirche St. Nikolaus an der Haltestelle Daun-Krankenhaus 
gehört zu den Top-Sehenswürdigkeiten der Stadt. Chor und Krypta 
stammen heute aus dem 12. Jahrhundert, das schöne spätgotische 
Netzgewölbe aus dem 15. Jh. zeigt in seinen Schlusssteinen die 
Wappen der Kurfürsten von Trier und der Dauner Grafen. 

Feuchtes Vergnügen – Tour um die Dauner Maare
Natürlich sind sie die eigentlichen Helden der Region: die Dauner 
Maare. Entstanden sind die kleinen, tiefblauen Seen durch mächti-
ge Wasserdampfexplosionen in der Zeit zwischen 9 000 und 8 500 
vor Christus. Wer die Maare zu Fuß erkunden will, startet von der 
Dauner Altstadt den klassischen Rundweg: Folgen Sie zunächst der 
Burgfriedstraße am Krankenhaus vorbei zum Kurpark und erfrischen 
Sie sich hier an der Dunaris Heilquelle. Vom Kurpark ist es dann 
nicht mehr weit bis zum Zwerg der Dauner Maare-Gruppe: dem 
stillen Gemündener Maar, das sich im Sommer zum echten Wasser-
Freizeitparadies verwandelt! Genießen Sie hier einen richtig tollen 
Erlebnisjägertag im wunderschönen Naturfreibad Gemündener Maar 
direkt am See mit einer tollen Bootstour auf dem Maar vom angre-
zenden Bootsverleih aus – auch hier sparen Sie mit dem VRT-Bonus 
jeweils 50 Cent! Oder spazieren Sie weiter zum Schalkenmehrener 
Maar, wo neben dem schönen kühlen Nass auch ein Besuch des 
Heimweberei-Museums in Schalkenmehren lohnt. Und der nächste 
Bus der RegioLinie 500 bringt Sie dann wieder zurück – entweder 
nach Daun oder gleich zum Zug in Gerolstein. 

Wir bringen Sie hin: mit einer Tages- oder Minigruppenkarte 
in allen Nahverkehrszügen (RE, RB) auf der Eifel-Strecke bis 

Gerolstein und dann gleich vom Bahnhof aus mit dem Vulkaneifelbus 
RegioLinie 500 z.B. täglich um 11.08 Uhr in 18 Min. nach Daun ZOB. 
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Ins kühle Nass!
Neue ÖPNV-City Daun
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Flüsse fließen bekanntlich bergab. Und das ist auch gut so – vor allem 
für eine gemütliche Radtour! Deshalb unser Tipp: Fahren Sie von Trier 
aus mit den Zügen auf der Eifelstrecke nach Gerolstein und starten Sie 
hier einen tollen Erlebnis-Fahrradtag entlang der Kyll. So können Sie 
ganz entspannt die Schönheit des grünen, schattigen Wiesentals und 
die Sehenswürdigkeiten unterwegs genießen. 

Von Gerolstein aus geht es auf dem bequem aus-
gebauten und gut ausgeschilderten Kylltalradweg 
immer am Fluss entlang die ersten 13 Kilometer 
über Birresborn nach Mürlenbach. Schon von 
weitem ist das Wahrzeichen des idyllischen 
Ortes sichtbar: der majestätische, imposant 
auf einem Felssporn über dem Ort aufragende 
Wohnturm der ehemaligen Bertradaburg. Dort 
angekommen, stehen Sie auf besonders his-
torischem Grund und Boden. Immerhin lebte 
hier Bertrada, die Mutter Karls des Großen. Da liegt die Vermutung 
nahe, dass der kleine Karl der Große hier das Licht der Welt erblickt 
hat. Wann? Na? 742! Und zumindest das Gegenteil lässt sich bis 
heute nicht beweisen. Bis in römische Zeit lassen sich die Spuren der 
Burg zurückverfolgen, die Frau Bertrada wohl auf den Resten eines 
antiken Kastells errichten ließ. Heute ist die in Privatbesitz befindli-
che Anlage nach langjährigen Restaurierungsarbeiten als wertvolles 

Kulturgut gesichert und kann im Rahmen regelmäßiger Führungen 
von Ostern bis Oktober an jedem 1. Sonntag im Monat um 15 Uhr 
besichtigt werden. Und das lohnt sich alleine schon wegen der weiten 
Aussicht, die Sie aus 30 Metern Höhe über die Landschaft genießen. 
Richtig mittelalterlich wird es auf der Bertradaburg immer am zweiten 

August-Wochenende im Jahr, wenn im jederzeit 
frei zugänglichen Burghof das Mürlenbacher 
Burgfest stattfindet – vielleicht probieren Sie es 
schon in diesem Sommer mal aus! 

Und noch ein Tipp: Wenn Sie schon mal in 
der Nähe sind, lohnt sich von Mürlenbach 
aus auf jeden Fall ein kleiner Abstecher in die 
Künstlersiedlung nach Weißenseifen. Bekannt 
durch das alljährliche Symposium, liegt sie male-
risch in den Wäldern der Eifel. Die Skulpturen, die 
während dieser Zusammenkünfte von Künstlern 

entstehen, bleiben meist an Ort und Stelle und können – moosbewach-
sen unter Bäumen und Sträuchern – in einem Skulpturengarten in 
fast freier Wildbahn betrachtet werden. Vor allem für Anthroposophen 
ist das ein Muss! Wieder zurück in Mürlenbach, geht es nochmal 14 
Kilometer auf dem Kylltal-Radweg über Densborn und St. Thomas – wo 
die gotische Zisterzienserkirche eine Rast lohnt – nach Kyllburg. Und 
von dort aus bringt der nächste Zug Sie wieder nach Hause. 

Ins Kyllidyll! Fahrradtour zur Bertradaburg in Mürlenbach

VRT-Bonus Daun

Den VRT-Bonus von 50 Cent pro Person bekom-
men Sie gegen Vorlage eines gültigen VRT-
Fahrscheins (Tageskarte, Minigruppen karte, 
Einzelfahrschein, Einzelfahrschein ermäßigt, 
Einzelfahrschein BahnCard) bei folgenden 
Einrichtungen in Daun:

Eifel Vulkan Museum Daun
Spannendes Erlebnis-Museum rund um die 
Ge  schichte des Vulkanismus in der Region mit 
Ex ponaten aktiver Vulkane in aller Welt und inter-
aktiven Computermodellen. Öffnungszeiten: 
1. März-15. November: Di-Fr 13-16.30 Uhr, Sa, 
So und feiertags 11-16.30 Uhr; 1.-6. Januar und 
26.-30. Dezember: Di-Fr 13-16.30 Uhr; Führungen 
für Gruppen nach Vereinbarung. Infos: www.
vulkaneifel.de/eifel-vulkanmuseum/, Telefon:
0 65 92/98 53 53

Freibad Gemündener Maar
Wunderschönes Naturfreibad direkt am Ge  mün-
dener Maar. Öffnungszeiten 2006: 10-19 Uhr. 
Infos: www.hallenbad.daun.de, Rubrik Freibad, 
Telefon: 0 65 92/25 20

Bootsverleih am Gemündener Maar 
Der perfekte Wasserspaß an schönen Sommer-
tagen: eine Bootstour auf dem stillen Gemündener 
Maar. Der Bootsverleih ist bis Anfang Oktober 
bei entsprechender Witterung täglich von 11 bis 
18 Uhr geöffnet. Infos: www.hallenbad.daun.de, 
Rubrik Freibad, Telefon: 0 65 92/25 20

Besorgen Sie sich die prak-
tische Frei zeit karte "Bahn 
& Rad im Kylltal" bei allen 
Fahrkartenverkaufsste
llen oder im Internet 
unter www.der-takt.de 
in der Rubrik Freizeit/
Freizeitbroschüren. Die 
gesamte Tour finden Sie auch unter 
www.radwanderland.de.

Wir bringen Sie hin: mit einer Tages- oder 
Minigruppenkarte in allen Nah ver kehrs-

zügen (RE, RB) auf der Eifel-Strecke Trier – Köln. 
Alle Fahrplaninformationen bekommen Sie unter 
www.vrt-info.de oder am VRT-Infotelefon (s. S. 6).

Besorgen Sie sich die prak-
tische Frei zeit karte "Bahn 
& Rad im Kylltal" bei allen 
Fahrkartenverkaufsste
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